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Besondere ärztliche Schweigepflicht! 

Jir bitten Sie. an einer wissenschaft- 

1 ichen Un tersuchunp te i 1 zunehmen. ES 

soll erforscht werden, wie junge Leute 

jber verschiedene Probleme des Lebens, 

yor allem über Liebe und Sexualität 

jenken. 

Jber dieses Thema liegen -bisher noch 

zuwenig gesicherte Erkenntntsse vor. 

Jnterstützen Sie diese Forschungsar- 

beit bitte, indem Sie den Fragehonen 

gewissentiaf t und ehrlich ausfüllen.. 

Ihre Angaben dienen ausschltetllich 

wissenschaftlichen Zwecken. Alle 

Bearbetter unterliegen der ärztltchen 

Schwelgepflicht. SV-Personal oder Mit- 

gefangene erhalten keinen Einblick in 

die ausgefüllten Fragebögen. Ihren 

Namen brauchen Sie nicht zu nenneh. 

Zuvor einige Hinweise 

zum Ausfüllen des Bogens: 

Bitte beantworten Sie jede Frage. 

Gehen Sie die Fragen der Rethe nach 

durch. Arbet ten Sie selbständig, 

und wenden Sie sich bei Unklarheiten 

nur an den Untersuchungsleiter. 

Oas Ausfüllen ist etnfach: 

Jede Frage hat numerierte Antwortmög- 

lichketten. Ote Nummer der von Ihnen 

gewählten Antwort tragen Sie bttte in 

das jeweils vorgesehene Kästchen ein. 

Bei den ersten Fragen wird der Unter- 

suchungsleiter das Vorgehen nochmals 

erläutern. 

Für Ihre Mitarbeit 

daciken wir im voraus! 

AI ‘. ZL& 

MI( I’rul. Ur. sc. med. rd6 
Direktor des Institcits ftir Suzialhy!)i(!ne 

legtnnen wir mtt etnigen Fragen zum 
Thema Ltebe: 

i. Meinen Ste, da0 es so etwas wie die 
‘groOe Liebe” gibt? 

1 ja 
2 nein 

Jenn Ste dte Antwort “ja” wählen, müO- 
ten Ste eine “1” In das nebenstehende 
(ästchen eintragen. bei “nein” die “2”. 

2. Kann Ihrer Meinung nach dtese “gro- 
3e Liebe” ein ganzes Leben lang beste- 
ien? 

1 * 
2 Jein 

3. haben Sie eine solche Ltebesbezie- 
hung schon selbst erlebt? 

1 Ja 
2 netn , 

4. Bitte geben Sie jetzt an. was Sie 
von einer glücklichen Partnerschaft 
erwarten. Oeantworten Sie dazu die 
Fragen a) bts k). Ote Antwortmöglich- 
keiten lauten jedesmal: 

a) 

b) 

c) 

d) 

el 

f) 

1 unbedingt 
2 nicht unbedingt 
3 überhaupt nicht, 

Von etner glücklichen Partnerschaft 
erwarte ich, . . . 

da0 es keine Geheimnisse zwischen 
uns gtbt. 

da0 wir über alles mt teinander 
sprechen können. 

da0 wtr gemeinsame Fretzettbeschäf- 
tigungen haben. 

da0 wtr uns tn dte Hausarbeit tei- 
len. _ 

da0 wtr über Geldfragen gemetnsam 
entscheiden. 

da0 wir Kinder hnttcn. 

tortsetzung nachste Seite! 

_zl la 
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inlworten Sie weiter mit: 

1 unbedingt 
2 nicht unbedingt 
3 iiherhaulit nicht 

Von ei.ner glücklichen Partnerschaft 
crwartc ich, ._. 

da0 wir uns beide um die Kinderer- 
ziehung bemühen. 

da0 wir in politischen Grundfragen 
einer Meinung sind. 

da0 wir unsere sexuellen Wünsche 
erfiillen können. 

da8 einer den anderen als Menschen 
annimmt, Ihn achtet, ihn ltebt. 

Wir wenden uns jetzt einigen 
speziellen Fragen des 
Sexualverhaltens zu. 

lunächst bitten wir Sie um Ihre Mei- 
Iung zu einigen Mitteln und Methoden 
ier Schwangerschaftsverhütung. 

j.Bewerten Sie die unter a) bls g) auf- 
geführten Wöglichkel ten mit: 

1 Ich bin dafür. 
2 Ich bin dagegen. 

0 Diese Möglichkelt 
kenne ich nicht. 

3) 

1) 

:) 

3) 

Cl 

f) 

9) 

Errechnung der empfängnisfreien Ta- 
ge 

Kondom (Gummischutz, Mondas) 

unterbrochener Geschlechtsverkehr 
~$_~ztehen des Gliedes vor dein Sfmen- 

Messung der Aufwachtemperatur 

Pille 

Sptrale 

chqnische Mtttel (z. 8. Tutus-Creme. 
NmQa-Gei), 

Wenn Sie die blsherlgen Fragen In der 
richtigen Weise beantwortet haben, muO 
jetzt in jedem Kästchen eine Nummer 
stehen, kein Buchstabe. Bet Unklarhet- 
ten wenden Sie stch bttte an den Un- 
tersuctrurigslei ter. 

4 

2 I 0 

. Im folgenden tnteresstert, inwieweit 
to einzelnen Methoden unter jungen 
euten verbreitet stnd. ÄuOern Sie stch 
ttte zu jeder Högllchkett mit: 

1 

1) 

:) 

1) 

?) 

1) 

Das habe Ich angewandt 

1 (fast) immer 
2 meistens 
7 gelegentlich 
4 noch nte 

0 Das kenne ich nicht. 

Errechnen der empfängntsfreten Tage 

Pille 

Sp_irale (Intrautertnpessar) 

chemtsche Mittel (Tutus-Creme, 
Nona-Gell 

Messung der Aufwachtmratur 

andere Methoden 

7. Haben Ste schon Schwangerschaftsab- 
Irüche (Abtcetbungen) vornehmen lassen? 

1 ja, eine 
2 je, zwei 
3 je, drei und mehr 
4 nein 

Wtr bleiben noch beim Problem der 
Schwangerschaftsverhütung. 

3. Besteht Ihrer Metnung nach bet dem 
gllerersten Geschlechtsverkehr ein na- 
türltcher Schwangerschaftsschutz? 

1 ja 
2 netn 

0 Das welO tch ntcht. _ \ 

9. Wann ist das Entstehen einer Schiran- 
gerschaft bei ungeschütztem Geschlechts- 
verkehr am wahrscheinlichsten? 

1 während der Regelblutung 

2 an den Tagen genau nach der 
Regelblutung 

3 etwa in der Mitte zwtschen zwei 
Regelblutungen 

4 an den Tagen unmtttelbar vor der 
Regelblutung 

5 zu jeder Zeit des Regelzyklus 

0 Das weiO tch nicht. 

. _ 

1 A? JIJ 
l- 
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Für die nächsten drei Fragen gibt es 
folgende Antwortmöglichkeiten: 

I Die Samenfäden werden chemisch 
abgetötet. 

2 Die befruchtete Eizelle kann stch 
nicht in die Gebärmutterschleim- 
haut einnisten. 

3 Es wird keine befruchtungsfähtge 
Eizelle bereitgestellt. 

4 Die Samenfäden können nicht In dtE 
Gebärmutter gelangen. 

S Das weit3 ich nicht. 

10. Wie wirkt der Gummischutz? 

1.1.. Was bewirkt die Sptrale? 

12. Welches ist das wichtigste Wlrkungs- 
p!tnztp der Ptlle? 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich 
direkt mit dem Geschlechtsverkehr. Un- 
ter Geschlechtsverkehr verstehen Ste 
bttte nur jene sexuellen Kontakte zwi- 
schen Mann und Frau, bei denen das 
Glted tn die Scheide etngeführt wtrd. 

Zunächst zu den Gründen, die gegen den 
Geschlechtsverkehr sprechen könnten. 
Antworten Ste bei 13. bis 16. jeweils 
mtt: 

1 ja 
2 nein 

Würden Sie Geschlechtsverkehr grund- 
sätzlich ablehnen, . . . 

13. wenn Ihr Partner mit einer anderen 
verheiratet wäre? 

14. wenn kein ausreichender Empfäng- 
nisschutz bestünde? 

15, wenn Ihr Partner keinen Spe0 daran 
hätte’ 

16. wenn Ihr Partner andere Ltebesbe- 
ztehuaaen hätte? 

17, Bitte erinnern Sie sich nun an Ih- 
ren ersten Geschlechtsverkehr! Wie alt 
waren Sie damals? 

Tragen Ste das Alter bttte direkt in 
das Ooppelkästchen ein! Wer noch keinen 
G.-Verkehr hatte, trägt “00” etn. 

18. Wie alt war Ihr Partner? 

1 etwa genauso alt wie tch 
2 etwas jünger 
3 viel jünger 
4 etwas elter 
2 vte) ältpt 

19. War Jieser Partner ein fester 
Freund von Ihnen? 

1 ja 

2 nein 

20. War Ihr erster Geschlechtsverkehr 
auch für Ihren Partner der erste? 

1 ja 
2 netn 

0 Das wet0 ich nicht. 

2l:Hatten Sie mit diesem Partner vor 
dtesem Zusammensein, bei dem es zum 
ersten Geschlechtsverkehr kam, bereits 
körperltche Kontakte? 

1 netn 
2 ja, aber noch ketne Sttmulterung 

der Geschlechtsorgane 
3 ja, auch mtt Sttmulterung der Ge- 

schlechtsorgane 

22. Von wem gtng bei Ihrem ersten Ge- 
schlechtsverkehr die Intttative aus? ~ 

1 von mir 
2 von meinem Partner 
3 von uns betden 

23. Hatten Sie später noch mtt dtesem 
‘artner Geschlechtsverkehr? 

1 ja. etnmrl 
2 ja, mehrmals 
3 netn 

24. War der erste Geschlechtsverkehr 
für Ste etn Erlebnis, das Ste stark 
teetndruckt hat? 

1. ja, (eher) angenehm 
2 ja, (eher) unangenehm 
3 n-in 

25. Welche der folgenden Schwanger- 
schafts-verhütungsmöglichketten haben 
Sie bzw. Ihr Partner beim ersten 
Geschlechtsverkehr angewendet? 

8) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

h) 

1 ja 
2 netn 

Errechnen der empfängnisfreien Tage 

Kondom (Gummischutz. Mq?dos) 

unterbrochener Geschlechtsverkehr 
(Zurückziehen des Gliedes vor dem 
salK&Qfgua 1 

Messung der Aufwachtemperatur 

Pille 

Spirale (Intrau 

chemische Mt t te 
Nona-Gell 

ertnpessar) 

(z. 8. Iutus-Creme 

überhaupt kein Verhiilringsmi t tel 
_ 
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6. Wie lange kannten Sie Ihren Part- 
er vor dem ersten Geschlechtsverkehr? 

1 eine Woche 
2 einen Monat 
T ein halbes Jahr 
4 ein Jahr 
5 über ein Jahr 

ir wechseln erst einmal das Thema und 
enden uns allgemetneren Fragen zu. 

teilen Ste sich bitte gedanklich auf 
as Leben nach dem Strafvollzug ein! 

nwieweit treffen die folgenden drei 
ussagen auf Ihre persönliche Zukunft 
u? 

Das trifft zu 

I vollkommen 
2 mit ~~~issen Einschriinkungen 
5 kaum 
4 überhaupt nicht 

7. Ich bin mir sicher, dao ich meine 
ukunftspläne verwirklichen kann. 

‘0. Ich kann mir meine Zukunft über- 
raupt noch nicht vorstell_en. 

19. Ich mache mir über meine Zukunft 
:eine Gedanken, irgendwie wird sich 
Illes schon ergeben. 

ast ein 
forstellu 
Rein weit 
‘groOer” 

lotieren 

. . . . . . . . 

jeder Mensch hat bestimmte 
Ggen, Wünsche und Tr 
eres Leben. Was ist 
Traum? 

äume für 
Ihr 

Sie einige StichWort e! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

...................................... 

...................................... 

...................................... 

...................................... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

...................................... 

...................................... 

...................................... 

..................................... 

lenken Sie auch bei der nächsten Frage 
an die Zeit nach Ihrer Haft! 

YO. Inwieweit hängt Ihr Lebensglück 
ion dem unter a) bis p) Genannten ab? 

lie Antwortmöglichkeiten lauten immer: 

a) 

3) 

C) 

d) 

e) 

f) 

Q) 

h) 

i> 

k) 

1) 

m) 

n) 

01 

Pl 

1 sehr stark 
2 stark 
3 etwas 
4 überhaupt ntcht 

Metn Lebensglück hängt 
davon ab, . . . 

da0 ich eine interessante Arbeit 
habe. 

da0 ich mich in meiner (zukünftigen) 
Familie wohlfühle. 

da0 ich Kinder habe. 

da0 ich mtch In meinem Arbettskol- 
lektiv wohlfühle. 

da0 es mit den Soztaltsmus voran- 
geht. 

da0 ich nicht wieder straffällig 
werde. 

da0 tch viel Geld verdiene. 

da0 ich viel Freizett habe. 

da0 mein (Ehe-) Partner/metne 
Partner in ketne sexuellen Beziehungen 
ZU JJpaand ,.aNsrem bt*. 
/ 

dah Ich meine Arbektsaufgaban 
bewelttgen kann. 

da0 ich ein befriedigendes Sexual- 
leben habe 

daO ich polttisch-gesellschaftlich 
aktiv sein-kann. 

da0 ich gesund bin. 

da0 tch kulturell akt i v sein kann. 

da0 ich Freunde habe. 

7 61’ 

63 
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Nun etnlge Fragen 2u Ihrer 
Kindheit und Schulzelt. 

11. Bei wem stnd Sie überwtegend auf- 
jewachsen? 

1 bei den leiblichen Eltern 
2 bei Adoptiveltern 
3 bei der leiblichen Mutter 
4 bei der leiblichen Mutter 

und einem Sttefvster 
5 beim letbltchen Vater 
6 beim letbltchen Vater 

und einer Stiefmutter 
7 bet den GroOeltern/anderen 

Verwandten 
El im Hetm 
9 anderswo 

ler eben mit 3, 5, 7, 6 oder 9 geant- 
#ortet hat, geht gleich zur Frage 34 
_iber ! 

32. Dte folgenden Aussagen beschäftigen 
sich mit Ihren Beziehungen zu Ihren 
Eltern. Wir meinen damit tmmer Vater 
und Mutter, bei denen Sie eufgewach- 
sen sind, ganz gleich, ob das die 
leiblichen Eltern waren oder nicht. 

Die Antwortmöglichkeiten stnd immer: 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

9) 

h) 

i) 

k) 

: ne,,, 
Zwischen metnem 13. und 1.6. 
Lebensjahr . . . 

habe ich mich ln meiner Famtlie 
wohlgefühlt. 

durfte ich bei wtchttgen Famtlten- 
angelegenheiten mitreden. 

hatten meine Eltern ständig etwas 
an mtr auszusetzen. 

konnte ich meine Eltern gegenetnen. 
der aussplelen. 

wurden metne Geschwtster vorgezo el 
(ketne Geschwister = 0 etntragen B . 

wurde Ich gegenüber metnen Geschwt, 
Stern vorgezogen 
(ketne Geschwtster = 0 eintragen). 

war metn Vater sehr streng zu mtr. 

war metne Mutter sehr streng ZU 
mir. 

war mein Vater sehr ltebevoll ZU 

mtr. 

war metne Mutter sehr ltebevoll zu 
mtr. 

3 2 

7 72 

.b- 

10 
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13. Wir bletben noch bei Ihrem Eltern- 
labs. Antworten Ste wetter mit: 

1 ja 
2 nein 

I) 

1) 

:) 

1) 

?) 

fl 

2) 

hl 

I) 

Zwischen meinem 13. und 16. 
Lebensjahr . . . 

haben sich melne Eltern manchmal 
gestritten. 

haben stch metne Eltern manchmal 
geschlagen. 

waren metne Eltern zärtlich und 
ltebevoll zuetnander. 

war metn Vater selten zu Hause. 

mu0te meine Mutter alle Aufgaben tm 
Haushalt alletn bewältigen. 

hatte mein Vater neben meiner 
Mutter noch eine Freundin/Geliebte. 

hatte meine Mutter neben metnem 
Vater noch einen Freund/Ltebhaber. 

war mein Vater öfter betru?ken. 

war meine Mutter öfter betrunken. 

Denken Ste wetterhin an die Zeit zwischen 
Ihrem 13. und 16. Lebensjahr! 

34. Hatten Ste In dieser Zeit jemanden, 
ntt dem Ste Ihre Sorgen und Probleme 
besprechen konnten? 

1 ja, metne Eltern (Vater-und Mutter) 
2 ja, nur metne Mutter 
3 ja, nur metnen Vater 
4 ja, jemand anderen 
5 netn 

Hatten Ste tn dteser Zelt jemanden, der 
es rtchttg gut mtt Ihnen,metnte? 

1 ja, meine Eltern (Vater und titter) 
2 ja, meine Mutter 
3 ja, metnen Vater 
“5 .jjinjemand anderen 



Jetzt geht es um die Schule: 

5. Urelfen folgenden für 
hre letzten zu? 

> 

> 

1 

1 

) 

1 

1) 

1) 

k) 

1) 

1 ja 
2 nein 

0 Daran kann ich mich 
nicht erinnern. 

In den beiden letzten 
Schuljahren . . . 

bin ich gern in dte Schule gegangen. 

habe ich oft die Schule “geschwänzt”. 

hatte ich Freunde in meiner Klasse. 

konnten mich die metsten Lehrer gut 
leiden. 

war ich ein Einzelgänger. 

hatte ich ein interessantes ilobby. 

habe ich die Freizeit metst auf der 
StraOe verbracht. 

bin ich manchmal von zu Hause weg- 
gelaufen. 

habe Ich regelmäilig geraucht. 

hatte ich genügend Freizelt. 

habe ich regelmä0ig Alkohol getrunken. 

36. An welcher Stelle Ihrer Klasse be- 
fanden Ste stch 1eistungsmäOtg 
im letzten Schuljahr? 

1 Im ersten Ortttel 
2 im mittleren Drittel 
3 im letzten Drtttel 

- I 

37. MuGten Sie eine oder mehrere Klasse! 
wiederholen? 

1 nein 
2 ja, etne 
3 ja, mehrere 

Wenden wir uns nun wieder unserem 
iauptthema zu: Ltebe und Sexualität. 

nwieweit entsprechen die folgenden 
ussagen Ihrer Meinung? 

Oas entspricht 
metner Metnung 

1. vollkommen 
2 m t t gewissen Etnschränkungen 
3 kaum 
4 überhaupt nicht 

8. Man kann auch ohne Sexualttät 
lücklich seil n. 

9. Man kann etnen Menschen sehr 1 teben 
nd zugleich etnen anderen gernhaben 
etnschlte0lt ch Geschlechtsverkehr). 

0. Im sexuellen Zusammensetn ist alles 
ichttg, was allen Betetltgten SpaO 
acht. 

te nächsten Aussagen beantworten Sie 
ttte jewetls mtt: 

Das trtfft zu 

1 vollkommen 
2 mit gewissen Etnschränkungen 
3 kaum 
4 überhaupt ntcht 

1. Ich bin in der Liebe schon sehr 
snttäuscht worden. 

r2. Ich habe Chancen beim e igenen 
jeschlecht. 

$3. Ich habe Chancen betm anderen 
Geschlecht. 

14. Es fällt mir letcht, Kontakt zum 
e i genen Geschlecht herzustellen. 
(Nicht gewollt = 0 etntragen!) 

b5. Es fällt mtr leicht, Kontakt zum 
anderen Geschlecht herzustellen. 
(Ntcht gewollt = 0 etntragen!) 

46. Ich habe etne gute Ftgur. 

47, Btsher habe ich noch ketne sexu- 
ellen Regungen verspürt. 

48. Es ist mir zuwider, mit einem 
Partner sexuellen Kontakt zu haben, 
den Ich ntcht liebe. 

49. Mit wieviel Partnern hatten Ste 
btsher Geschlechtsverkehr? 

Anzahl direkt in das Ooppelkästchen 
etntragen! Eietsptel: 3 Partner = 03. 

50. Wie oft waren Sie geschlechtskrank 
(z. 8. lrtpper)? 

Anzahl bitte direkt eintragen! 

m Ad 
55 56 

l-l ryiy 
l- 
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51. Hatten Sie unmittelbar vor Ihrer 
Inhai tterung eine feste Partnerbezte- 
hung? 

1 ja, zu einem Partner 
2 ja, zu mehreren Partnern 
3 netn, keine 

Wer eben mit 2 oder 3 geantwortet hat, 
geht bttte gleich zur Frage 60 über! 

52. Ute alt ist Ihr Partner? 

1 mehr als vter Jahre älter 
2 zwei bis vter Jahre Filter 
3 etwa genauso alt wie ich 
4 zwei bis vier Jahre jünger 
5 mehr als vier Jahre jünger 

53. Welches berufliche qual\ftkations- 
ntveau hat Ihr Partner? 

1 etwa das gleiche wie tch 
2 etn höheres 
3 ein niedrigeres 

54, Welches Geschlecht hat Ihr Partner? 

1 männlich 
2 weiblich 

55. Erfüllen sich in Ihrem Verhältnis 
zu diesem Partner die Erwartungen, die 
Ste an etne glückliche Partnerschaft 
stellen? 

1 vollkommen 
2 mtt gewissen Einschränkungen 
3 kaum 
4 überhaupt nicht 

56. Lieben Sie Ihren Partner? 

1 ja, sehr 
2 ja, etwas 
3 nein 

57. Erhalten Sie von Ihrem Partner Post? 

1 38, regelmäolg 
2 ja, gelegentlich 
3 -nein 

58. Besucht Sie Ihr Partner in der 
Strafvollzugs-Etnrtchtung? 

1 ja, regelmäßig 
; jaingelegentltch 

59. Würden Ste mit Ihrem Partner nach 
der Entlassung aus dem Strafvollzug 
gern zusammenbletben? 

1 ja 
2 nein 

0 Das kann Ich noch 
nicht sagen. 

Ertnnern Sie sich jetzt bitte an das 
letzte Jahr vor Ihrer Inhaftierung! 

io. Wie gern sind Sie damals den fol.- 
jenden Freizettbeschäftigungen nachge- 
langen? 

3) 

1) 

:) 

j) 

fl 

3) 

h) 

1) 

kl 

1 sehr gern 
2 gern 
3 weniger gern 
4 überhaupt nicht gern 

Damals habe ich . . . 

Sportveranstaltungen besucht. 

aktiv Sport getrteben (auch Gymna- 
sttk). 

auf naturwissenschaftlich-technischem 
Gebtet gebastelt, expertmenttert. 

gelesen. 

Gaststätten besucht. 

mich künstlertsch/kunsthandwerklich 
betätigt (z. El. Zeichnen, Singen, 
Schnitzen, Stricken) 

Kinos besucht. 

gesellschaftltche Funkttonen/Tättg- 
ketten ausgeübt. 

ferngesehen. 

die Zeit mit Freunden auf der Straße 
verbracht. 

Einige Fragen, die mtt Ihrer 
Gesundheit zu tun haben. 

61. Wie oft waren Ste tn den letzten 
12 Monaten vor Beginn der Haft krank- 
geschrteben? 

0 überhaupt nicht 
1 einmal 
2 zweimal 
3 dreimal 
4 viermal 
5 niet,: als vtermal 

ß Das wetß ich nicht mehr. 

62. Denken Sie weiterhtn an dte letz- 
ten 12 Monate vor Ihrer Inhaftterung! 
Haben Sie damals geraucht? 

1 ja, täglich 
2 ja, gelegentlich 
3 nein 

Wer eben mit 2 oder 3 geantwortet hat, 
geht bitte gleich zur Frage 64 über! 

Ul1 

1 f32 yj 
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6 84. ‘Ute oft ha 
” leinen Alkohol 

,J. Wieviel haben Sie damals täglich 
teraucht? 

I bis 5 Zinsretten 
2 bis 10 z 
j bis )5 Z 
4 bis2OZ 
5 mehr als 

0 Ich habe 
(Pfeife, 

1 täglich 
2 mehrmals 

- 

b 

i 
i 

. . 
[jaretten 
uaret ten 
garetteri 
20 Zigaretten 

etwas anderes geraucht 
Zigarren 0. ä.). 

en Sie damals tm allge- 
(auch Bier) getrunken? 

in der Woche 
3 einmal in der Woche 
4 ein- bis dreimal im Monat 
5 seltener 
6 gar nicht 

/er eben mit 4, 5 oder 6 geantwortet hat, 
)eht bitte gleich zur Frage 66 über! 

;s. Wteviel Alkohol haben Sie damals 
)ro Woche im Durchschnitt getrunken? 

1 bis fünf Glas 
2 bis zehn Glas 
3 bis zwanzig Glas 

0 überhaupt nichts davon 

3) kleine Glas Ster (0.25 1) 

I) doppelte Glas Spirituosen (4 cl) 

c) Wetn/Sekt 

Jetzt aber wteder zur Gegenwart, zu 
Ihrem Aufenthalt im Strafvollzug. 

66. Versuchen Sie sich bitte in bezug 
auf die unter a) bis e) genannten 
Merkmale selbst etnzuschätzen. 

1 sehr stark 
2 stark 
5 etwas 
4 überhaupt nicht 

Ich fühle mich in der letzten Zeit . . . 

a 1 letstungsfähtg (fit, vital). 

b) kränkl tCh. 

c) unterf ordert. 

d) etnsem. 

e) optimistisch. 

,l. Welche Zettspanne Ihres Strafmaues 
tegt hinter Ihnen? 

I bis zu ein Drittel 
2 bts zu.zwei Drittel 
3 mehr als zwei Drittel 

,R. Zum wievielten Male s,ind Sie im 
;trafvollzug?. 

Bitte direkt eintragen!) 

)9. Inwiewett treffen die folgenden 
iussagen für Ihren jetzigen Strafvoll- 
:ug zu? 

Das trifft zu 

1 vollkommen 
2 mtt gewissen Einschränkungen 
3 kaum 
4 überhaupt nicht 

:ch komme mtt meinen Mttgefangenen gut 
IUS. 

Ich kann mich in metner Gruppe durch- 
ietzen. 

letne Arbeit im Strafvollzug macht mir 
ipa0. 

[ch bin gegenüber jedermann miOtreu- 
lsch. 

[ch kümmere mich nur um-mich selbst. 

In metnec Gruppe tst stch jeder selbst 
der nächste. 

Ich leide unter einem sexuellen Not- 
stand. 

Durch mein sexuelles Verhalten kann tc 
mir Vorteile in der Gruppe verschaffen 

70. Sind Sie In der Gruppe mtt jemand 
richtig befreundet? 

1 ja 
2 nein 

71. Nehmen/nahmen Sie während dieser 
Haft an Wetterbildungsveranstaltungen 
teil? 

1 ja 
2 nein 

72. Nehmen/nahmen Sie während dieser 
Haft an Ztrkeln, Arbeits- oder Inter- 
essengemeinschaften teil? 

El 



80. Uitte schildern Sie in Stichworten 
ein Erlebnis, das in der Gruppe erzählt 
wurde und besonderen Eindruck gemacht 
hat! 

m nächsten Komplex wenden wir uns wie. 
er sexuellen Problemen zu. Es geht 
iesmal um gleichgeschlechtliche Betä- 
Igungen, wie sie im Strafvollzug vor- 
ommen. Dabei ist es egal, ob jemand 
on Natur aus schwul/lesbisch ist oder 
licht. 

I 
tutlern Sie sich bitte zu den nächsten 
lussagen ml t : 

1 das trifft zu 
2 das trifft nicht zu 

73. Im Strafvollzug wird man wegev 
gleichgeschlechtlicher sexueller Betä- 
t igung durch andere Strafgefangene 
licht diskriminiert bzw. verachtet. 

14. Es stört mtch nicht. wenn sich an- 
lere unter den Haftbedingungen gleich- 
geschlechtlich betätigen. 

15. Ich hatte selbst schon den Wunsch 
lach gleichgeschlechtltcher sexueller 
3etätigung In der Haft. 

16. Ich kann mich nur schwer überwtn- 
Jen, gleichgeschlechtliche sexuelle 
3etätigungen aufzunehmen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...*... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 
81. Bitte erinnern Sie sich jetzt an 
Ihr erstes sexuelles Erlebnis nach 
Antrttt des derzeitigen Strafvollzuges 
(ntcht gemetnt ist dte von anderen un- 
beachtete Selbstbefrtedtgung)! 
Versuchen Sie kurz zu beschreiben, was 
sich damals ereignet hat! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

31e folgenden Fragen betreffen nun Ihre 
eigenen sexuellen Wünsche, Gefühle und 
4ktivitäteh Im Strafvollzug. Bttte be- 
antworten Sie auch diese Fragen offen 
und ohne Scheu. Für unsere wtssenschaft- 
llche Arbeit sind gerade diese Angaben 
Michttg. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
I 

77. Wte stark \st Ihr sexuelles Ver- 
langen in letzter Zeit? 

1 sehr stark 
2 ‘. stark 
3 schwach 
4 sehr schwach 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..*........ l 

. . . . . . . . . ..*............**..... . . . . . . . 
Nun zu Ihren gleichgeschlechtlichen 
Betättgungen im Strafvollzug überhaupt 

I 
78. Wte stark war Ihr sexuelles 
gen in der Zeit vor Ihrer Inhaf 

82. Welche Form sexueller Betätigung 
würden Ste wählen, wenn dazu Gelegen- 
het t wäre? 

1 Selbstbefriedigung, von anderen 
unbeachtet 

2 sexuelle Betättgung mtt einer 
festen Partnertri 

3 sexuelle Betätigung mit mehreren 
Partnerinnen 

4 andere Formen 

0 ierztcht auf sexuelle Betätigung 

Wer eben mit 4 geantwortet hat: Was 
ist das? 

1 stärker als jetzt 
2 etwa genauso stark 
3 schwächer als jetzt 

79. Wie oft haben Sie in der letzten 
Zett das unter a) bis d) Genamte getan7 

I 
1 tägltch 
2 mehrmals wöchentlich 
3 etnmal wöchentlich 
4 seltener 
5 überhaupt nicht 

a) Selbstbefriedigung allein, von den 
anderen nicht beachtet 

. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

b) sexuelle Betätigung mit etner oder 
mehreren aus der Gruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 

c) sexuelle Gespräche Ober aufreizende 
Erlebnisse mit andersgeschlechtlt- 
chen Partnern 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

d) sexuelle Gespräclie über aufreiTende 
Erlebnisse mit gleicll!)escllloctill i- 
chen Partnern 

....................................... 

...................................... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
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3. Können Sie sich zur Zeit in der 
on Ihnen gewünschten Weise betätigen? 

1 immer 
2 metstens 
3 selten 
b nie 

er eben mt 
er oder 

t 3 oder 4 geantwortet hat: 
was htndert Ste daran? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . ..*.......................... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..-............. 

Ib. Spielt das Ausüben oder Erdulden 
ran Zwang bei Ihrer sexuellen Betäti- 
jung etne Rolle? 

1 immer 
2 meistens 
3 selten 
4 nie 

ler eben mit 4 geantwortet hat, geht 
Ittte gleich LUi Frage w über! 

15. Cetiören Sie zu denen, dte dabei 
!wang ausüben oder erdulden? 

Ich gehöre zu denen, . . . 

1 dte Zwang ausüben. 
2 die Zwang erdulden. 
3 Das ist verschieden. 

36. Was können Sie mit Ihrem Verhalten 
zrreichen? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . ..*............................ 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..d..... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

87. Haben Sie zur Zeit eine feste 
Sexualpartnertn? 

Ich habe . . . 

‘1 etne feste Partnerin. 
2 mehrere feste Partnerinnen. 
J keine feste Partnerin. 

Wer eben mit 2 oder 3 geantwortet hat 
geht bitte gleich zur Frage 89 über! 

#B. Bttte erinnern Sie sich jetzt an 
len ersten sexuellen Kontakt zu dieser 
esten Partnerin! Inwteweit treffen die 
olgenden Aussagen auf diesen ersten 
ontakt zu? 

Das trtfft zu 

1 vollkommen 
2 mit gewissen Etnschränkungr 
3 kaum 
4 überhaupt nicht 

ch fand es sexuell befrtedtgend. 

:ch fand es abstellend. 

:ch habe dabet Zunetgung und Geborgen- 
lett empfunden. _ 

[ch habe ntch rtchttg glückltch 
jefühlt. 

[ch habe mtr dabei vorgestellt, mtt 
neinem Partner sexuell zu verkehren. 

[ch habe debet Ltebe empfunden. 

ich hatte Angst, von anderen 
zntdeckt zu werden. 

fch fühlte mtch in metner Wei 
Jestättgt. 

Ich empfand dabei mehr als mi 
i(ann. 

dabei 

bltchkeit 

t etnem 

Denken Sie jetzt bttte noch einmal an 
die Zett nach der Haft! 

69. Werden Sie die gleichgeschlechtlt- 
ehe Betättgung nach der Haft aufgeben? 

1 Ja, besttmmt 
2 ja, wahrscheinlich 
3 nein, wahrschetnlich ntcht 
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0. Ute stellen Sie sich Ihre Partnet- 
chaftbeztehungen nach der Haft vor? 

ntrorten Ste jewetls mtt? 

1 ja 
2 netn 

0 Oas betrifft mtch ntcht. 

Nach der Haft möchte ich 
am ltebsten . . . 

mtt metner Freundtn aus der Straf- 
vollzugsanstalt zusammenleben. 
Haben Sie hter ketne feste Freundtri.. 
nü0ten Sie mit 0 antworten! 

mit dem Partner leben, mtt dem 
Ich vor der Haft zusammenwar. 

mtr etnen metnen Vorstellungen 
entsprechenden Partner suchen. 

mir etne metnen Vorstellungen 
entsprechende Partnertri suchen. 

!) versuchen, tn etner Gruppe mtt meh- 
reren Männern/Frauen zusammenzule- 
ben. 

Pl. Bttte beschretben Sie Ihre etgent- 
ltchen sexuellen Netgungen und Wünsche 

Lesen Sta sich dte fünf Antwortmöglich 
<etten genau durch, bevor Sta etne da- 
von auswählen. 

Ich kann nur ntt Frauen sexuell 
verkehren. Heine sexuellen 
Wünsche sind nur auf Frauen 
gertchtet. 

Ich habe gelegentlich sexuelle 
Kontakte zu etnem Mann. Manchmal 
stnd metne sexuelten Wünsche 
auch auf Männer gertchtet. 

Ich kann glelchermrdien mtt Frauen 
oder Männern sexuell verkehren. 
Metne sexuellen Wünsche stnd 
glclchermeOen auf Frauen und 
Hgnner gertchtet. 

Ich habe gelegentltch auch 
sexuelle Kontakte zu etner Frau. 
Manchmal stnd metne sexuellen 
Wünsche auch auf Frauen gertchtei 

Ich kann nur mtt Männern sexuell 
verkehren. Meine sexuellen Wünsche 
stnd nur auf Milnnar gerichtet. 

Ir wenden uns nochmals der Person zu, 
Lt der Sie vor der Inhaf t terung 
usammenwaren. Wenn Sie damals keine 
este Partnerschaft hatten, gehen Ste 
ttte gletch zur Frage 93 über! 

2. Gttte äuOern Ste sich zu folgenden 
ussegen. Ant,worten Ste. jeweils mit: 

1 ja 
2 netn 

0 Da btn ich mtr ntcht stcher. 

Mein Partner/metne Partnerin . . . 

steht auch jetzt, während metner 
Haftzelt. zu mtr. 

wird auch während meiner Abwesenhet 
sexuell treu setn. 

wird stch von mir trennen. 

Ein@ wentge Angaben zu Ihrer Person: 

13. Ute alt stnd Ste? 

ilter bttte dtrekt tn das Ooppelkäst- 
:hen etntragen! 

94. Ihr Geschlecht? 

1 männlich 
2 wetbltch 

95. Wtevtel Ktnder haben Ste? 

bnzahl bttte dtrekt eintragen! 

96. Wieviel Ktnder möchten Ste etnmäl 
‘Isben? 

Anzahl bttte direkt etntragen! 

97. Wievtel Geschwister haben Ste? 

Anzahl bttte direkt eintragen! 

98. Welchen SchulabschluO haben Sie? 

1 Htlfsschule 
2 unter 8. Klasse 
3 8. Klasse 
4 10. Klasse 
5 12. Klasse 

99. Wo stnd Ste überwiegend auf,gewach- 
sen? 

1 tn etner Landgemetnde 
2 tn etner Stadt (aMer Kretsstedt) 
3 In etner Krebsstadt 
4 tn etner Seztrksstadt 
5 tn Berlin 

100. Wieviel Einwohner hat der Ort. iI 
dem Ste aufgewachsen sind? 

1 bts 2 000 Etnwohner 
2 bts 10 000 Einwohner 
3 bts SO 000 E tnwohner 
4 bts 100 000 Etnwohner 
5 bts 1 000 000 Etnwohner 
6 über 1 000 000 Etnwohner 

zu4 

Gt 

11. 



11. Welchen beruflichen AbschluO 
aben Sie bisher erreicht? 

Ich bin . . . 

1 noch in der Ausbtldung 
(Lehrltng/Student) 

2 ohne erlernten Beruf 
3 Teilfacharbeiter 
4 Facharbet ter 
5 Fach-/Hochschulabsolvent 

02. Welchen.beruflichen AbschluO 
aben a) Ihr Vater und b) Ihre Mutter 
rrelcht? 

1 ohne erlernten Beruf 
2 Teilfacharbeiterabschlull 
3 FacharbeiterabschluO 
4 Fachschulabschlug 
5 HochschulabschluO 

Cl Das wei0 ich nicht. 

1 mein Vater 

) meine Mutter 

03. Wurden Ste religiös erzogen? 

1 ja. ka thol tsch 
2 ja. evangelisch 
3 ja, In etner anderen 

Glaubensrichtung 
4 nein 

.04. Gab es tn dtesem Bogen Fragen, 
Ite Ihnen unzumutbar erschtenen oder 
ite verletzten? 

1 ja. mehrere 
2 ja, etne 
3 nein, ketne 

:alls Ja: Bitte notieren Ste die Num- 
nern der betreffenden Fragen! 

. . . . . . . . . . ..-......................... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

105. Gab es tn dtesem Bogen Fragen, 
bet denen Sta ntcht wuOten, was 
etgentllch gemetnt war? 

1 ja, mehrere 
2 ja, etne 
3 nein, ketne 

Falls ja: Bttte netteren Ste dte Num- 
mern der betreffenden Fragen! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..*............... 

. . :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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